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Der Se]-bacher Adel: Raubrltter oder Manager ?

Selt nehr aIe eechshundert Jahrsnrgenauer gesagt selt 155C,,ist der Selbacher Adel aIe Raubrlttergeschlecht ln die Ge =.r hlchte elngegangen. Balduln von Trler rar ee, der dlese
reklarlerung elaführte ;und dae vlellelcht nur deshalb, rell
er yotr ds6 aasenhaften Erzvorkonnen tn mLande der Frelea
Männertr vernonnea hatte und eben dlese Gelegenheltrnänllch
dl.e eelnee Krlegszuges 1JJ2

rr....rogen Rönlschen Rechts zu relsea gegen etllch
Leuth, d1e unrechte Geralt getaa den taade so Jen-
selts des Rhelnee da dle stadt Llnburg ge1egeB...lt

rarnahn, um dLe gerlchtlge Eleanerzfrage selbst in Augen=
scheln zu nehnen.
Slcher rar thn zu Ohren gekonnenl daß dle §elbacher elnen
eelbetelngeftihrten rrWegezolltt betrleben und dabel oft nit
recht drastlscheu Mltteln d{c Zollabgabea erzrengcn; ua6
übrlgens ln Jener Zelt vlel.e Adelshäuser nachten, ohue Jedafilr zur Rechenschaft gezogen rorden zu se1n.
Den Selbachern aber rurde das zun Verhäagnls, zunal sle
slch n1t den Westerburgern eng befreundet hatteu. Dlese
rlederum raren bel Balduln schoa Iänget ln Uagaade gefal=
,rl-.-e. So kanea d1.e §elbacher ln dea tibl,en Ruf , Raubrltter
- - selB.
I{un räre es Aufgabe epäterer GeEchlchteechrelber gereaen,
dlese robl unrechte Bezeichauag zu revldleren.Aber elgen=
artlgerrelse lst dles nicht geschehen, 1n Gegentetl, ran
spürt bel der Geechlchtslektltre lmner rleder den Versuch,
Baldulns These zu unter&Büolnr §elbst dte Hlstorlker des
letzten Jahrhundertsl rle MAITGER (1880) ACBET{BACH (1895)
und GA!{AI{N (1925), ele alle rechtfertlgen noch dae Vor=
gehea des Trler€lse Sle begrtlnden dae gaaz elnfach danlt,
daß dle §elbacher veruögensloe gereaen rärea(ausgenoruon
dle Zeppeafelder tlnle) und folgJ-lcb uur durch Straßenraub
thren Lebensunterhalt hättea verdlenen könnea.
Posltlve EJ.aetelluagen gegeaäber den §elbachern slnd seI=
ten und dann auch nur sehr zaghaft.
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Dabet slnd eehr viele Auasagen ln der §elbachtgchen Ge=

echlchte zu fladen, dle ele ln elnen 8&z anderen Llcht
erscheluen lageen.
ltlt dlesea Aufzelchaungen solI der Behauptung rlder§p3o=
chea rerden, dLe Selbacher selen durch Ärnut zur [ege}a=
gerel gezvungen gerosen. Denn vlele trhrer Rltter haben
elnen regelrechten Beruf auegetibt.
fn dlesen spezLellen FaIl kann nan sle nach den heutlgen
Sprachgebrauch a3.s |tManagertt bezeichnen' Dte nachfolgende
AufstellungnLt ttber drelßLg hochdodierteu Beanten sprlcht
ftir sich. Dle §elbacher haben tiber drelhundert ilahre lang
glch aLe hohe Beante bel benachbarten ldelshäueern ver=
dungen. SLe raren hler als rrÄntuanaü oder rrVerralt,srrr an=
geatellt. Quer durch Heesen und !{assaur durch Saya und
dartiberhlnaua bls an den Rheln, auf fast allen Burgenr-.
Schlössern uad tdelehäugern eLnd sie d.e rechte Eaad th{
rer Beeitzer getesen:

1288 Ererhardus de §elebach
l]44 trlledrlch von Selbach-Doube

1t75 frtredrtch vou ZepPenfeld
1187 Frederlch ron Zeppenfeld
l)90 Dylrlt von Selbach
1400 tllheh voa §el.bach (bts tt+]o)

t429 Johaues vol §elbacb, lolf rs §ohu

l4]l Gerhard ron Selbach, Iolfre Soha

1\t5 üohaun vou §elbach
l4r5 Johana ron Selbach
Ill)6 Gerbard ron §elbach, follrs Sohu

l4l+o Johaan ron §elbach
1445 0ylbrecht von §elbach
1449 Johann ron Selbach

l45o üant vor Selbach
1\55 Borlcb ron §elbach
t4r5 Jo[aan von §e).bach, Gerhardrs §ohn

146l Johana von Selbach
1457 l{art ron §elbach
Itl69 Johanu yon Selbach-Zeppeufeld
I47l Johann ron Selbach
ll+71 llLheh ron §elbach
l\77 Johauuvon §elbach'Zeppeufeld
l4?8 llant Yon §elbach
lr00 fhonas von §elbach
lr00 Johann ron Selbach

1»0 [ugelberth vou Selbach'Zeppenfeld
1545 Isekop von Selbach
l5t7 Gothard von Selbach

C

Yerralter zu Crottorf
htrauu zu -§leged
f,oaslet. §tlft [eppel
&taaqn zu fleusburg

. lataanu zu Engers

htrann zu §chöastela
lntranu zu Yildenburg
ldnanu zu f,acheaburg
Reutretster fcaterb6;l
lstrann zu Bachenburg

lntnann zu freusburg
htr. zu llebeuscheld
lltlarl zu Eachenbut
htuann zu f,acbenburg

ktoann zu ta-rr
htraan zu Frlederaid
Äahau zu Frtederald
&inana zu fiacheabu:g

lntrann zu Drledorf
Äntnann zn Freusbul6
Yerr"ln liiederzeuzhr.
Terr,in f,iederzeuzb.
Aatuann zu Bellsteia
Ärtmnn zu [leC
Än §iegeaer Gericit
§clultheiß zu [a1ger
l{assaulscber l.ltnanr
Aqtnann zu Eedersdorf
Antnana zu Bi.elsteir
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1557 rlohana von §elbach-f,eppeafeld (onslst. §tlft [eppcl
l56t hgelberthrorSelbach-Zeppenfeld llassautsc[er &tlau
1612 Johanu-Conrad vou §elbacb-Zeppenfeld lltnaan zu §legea
16?J: Coarad-lllhela von §elbach-Zeppent. lltnaun zu [eppel
1629 tlohann-Conrad yon §elbach-Zeppenf. lntuann zu [Echenbnrg
165o .Iohann IoIl von §elbach-Elchea lntmnr zu Dlllenbur6

Zret Zeppeulelder ldelafrauen erlaa6ten überörtllchc Eedeutung:

l59Z lhtharlaa ron §elbach-Zeppenfeld Prlorln §tlft [eppcl
l6rl Agatbe vou §elbach-Zeppenfeld §tollv.Prlorln §tlft [epp.

ün der Chronlstenpfllcht gerecht zu rerden, nuß abachlle=
ßead aber auch e1n negatlver Vorfall, der dle Selbacher ln
starken Mlßkredtt brachte, errähnt und näher betrachtet
te{ a. Ausgerechnet der }etztE der hler aufteflihrten Ade=
llgca, Johann [olf der .Itingere (166o) rar esrder nlt elnen
unsol1den Lebensrandel und eelnen betrtigerlechen [eEan den
Ruf eelnee Geechlechtes belastat hat. Er 1st etner der
letzten [arnensträger der Se]bacher auf Hof Elchen und es
schelntrals ob eeln Auf-und Abtreten ln der Adelsgeschlch=
te naßgebllchen Antell an der negatlven Bezeichnuag tt§su§=
rltterrr hatte:
Während selner zunäcbst noch vertrauensvollen Anetellung
auf den Dlllenburger Schloß, strengte er nit selner ver=
sltreten tlutter elnen Prozeß beln Relchsrltterschaftsge=
richt zu Frledberg gegen das Schloß Zeppenfeld an.
Dort rar nlt Conrad-lY11he1n von Selbach 16t? der letzte
Besitzer ohne nännllchen Erben verstorben. iJad nit der Be=
gründung, daß er aIs Urenkel elnee Zeppenfelder Rltters
rechträß1ger Erbe selrunter Hlnrei.s auf dle blsherlge Tra=
dltlon der Mannes-Erbscbaft t zoB er kurzerhand unter Mlß=
achtung der Intereesen der noch unnilndlgen Tochter von
Conrad-Wllhelm, AI{NA-MIXGIRETHE, n1t selner Mutter ln das
Sch/ -ß e1n.
Wäh.cnd des nun folgenden drelßlgJährigen Prozeßeg blleb
er hier I 6 Jahre .rohnen, bis schlleßIlch AI{NA-}{ARGAREIIIE
hetratete (Adan-Helderl-ch von Selbach-Reuß) und nun für
klare Verhältnlsee eorgte.Daß thr Gatte -eln Vetter- eben=
f,aIls ela Selbacher yar, trag thr dabel ntltzllch geresen
seln.Inzrlschen hatte Johann-Ulolf der Jtlngere elnen regel=
rechten Raubbau an Zeppenfelder Vem6gen getrleben.
So rurde ihn u.a. vorgerorfen, ftir nachselellch über l2O0
Ta1er Wald 1n dl-e elgene Tasche verkauft zu haben. Durch
viele reltere Dellkte gäi.nzl1ch auf dLe schlefe Bahn gekon,
men, hatte er ln seiner verantwortlichen Posltlon dem Dll=
Ienburger Fürsten ebenfalls großen Schaden zugefügt1 be=
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§ondera in der ?rell, als Graf Eelarlch von Dlllenburg ln
krlegerLschen Angelegenbelüen abresend rar und er stel1 =vertretend dle Verfaltung dee Schloßes lanehatte.
Nach eelner frlstloeen htlaaaung hter, verbundea nlt der
Beschlagnahnung eelnee Veruö6ene zur §chadens-Abrenduntr
Ileß er eelne FanLLle auf Hof Elchen eltzen uad rurde land=
fI-ticht16. Spätera Nachforechuugen ]assen vernuten, daß er
ln lothrlngteche KrLegsdlenate elngetreten l-ct nad hter
verschollen blleb.Er hat eer.ne Eelnat ule rleder geeehen.
Daß dlese Vorkonnnlase ln §tadt und Land bekannt rurden,
lat verständLlch, und daß der Ruf des Frelengrunder Ade1s
durch thn sehr gellttea hatrletalcht voa der Eand zu WL=
§erro Er rar elner der realgen rtrkllchen frRaubrltte/ .r
Selbachrt. GK

Aus der Epltaphlea - Sanalung der Stlftaklrche zu Keppel:
Tell-anslcht der Eisenguß- Grabplatte elner Zeppenfelder'Adellgen

ANNO r5go DE,s ?-NOVTUBEIA IST DtE EDEL rUcENSEnrrcEE
AGNES VON SELBACII GNA}{A qUATFASIL

IM HESIN ENTSCIILÄFEN GOlrT \rTRLETIIE IR EINE ENOI.ICIIE
U§TtlSTTHUNO

Mlt dleser Ausgabe beglnnt der Helnatvereln nJ.t den Ab=
druck der trFrelen-Grunder-Chronlktt (aus Prlvatbesltz)
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